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EINE LITERARISCHE VERMUTUNG
GEORG KREISLER

Anfänge



Eine Sittenlehre, aufgefunden bei einem verstorbenen 
Pfarrer aus Altötting, die jetzt neu bearbeitet und 
modernisiert werden soll, fing so an:



Das absurde Theaterstück Der bodenlose Gerichtshof 
fing so an:
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Der Anfang eines Gesprächs mit dem Dichter 
Erich Kästner:



Eine Nationalhymne fing so an:Ein Haiku fing so an und endete auch so:



Das Gespräch eines berühmten Autors mit einem 
 Briefträger fing so an:
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Eine homöopathische Quellenangabe aus der 
Schweiz fing so an:


